
für alle 

Auszubildenden!

7 % MEHR 
NÖTIG & FAIR.

+170 EURO MEHR 

für alle 

Auszubildenden!
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Werde Mitglied und mach mit uns Tarif!
Denn nur eine starke IG Metall mit vielen Mitgliedern kann gute Tarifverträge erkämpfen.

Jetzt den QR-Code scannen, bei deiner IG Metall Geschäftsstelle vor Ort oder online auf
www.igmetall.de/beitreten Mitglied werden.

JETZT MITGLIED
WERDEN

vor dem Forum.

ERSTE TARIFVERHANDLUNG
OHNE ERGEBNIS!
Arbeitgeber bleiben stur und setzen auf Nullrunde.
Die erste Verhandlungsrunde der IG Metall
Baden-Württemberg in der aktuellen Tarifrunde
der Metall- und Elektroindustrie verlief
enttäuschend. Trotz unserer klaren und
berechtigten Forderungen nach fairen Entgelten,
beharren die Arbeitgeber stur auf einer
Nullrunde. 

FEHLENDE WERTSCHÄTZUNG
KEIN RESPEKT

Diese Haltung zeigt einmal mehr, dass die
Arbeitgeberseite eure harte Arbeit und das
Engagement unserer Kolleginnen und Kollegen
nicht wertschätzt. 
Wir fordern 7 Prozent mehr Entgelt für die
Beschäftigten in der Metall- und Elektroindustrie!
Für die Auszubildenden fordern wir 170 Euro
mehr pro Monat in allen Ausbildungsjahren! 

FORDERUNG IST NICHT NUR NÖTIG
SONDERN AUCH FAIR!

Trotz dieser klaren Fakten stimmen die
Arbeitgeber wieder ihr altbekanntes Lied an: Sie
behaupten, unsere Tarifforderung gefährde den
Standort Deutschland und höhere
Personalkosten seien „mitten in der Krise“
untragbar. 
Doch wir wissen: Gerechte Entgelte sind nicht
nur möglich, sondern vor allem ein Muss!

Höhere Einkommen stärken die Kaufkraft der
Menschen und kurbeln die Konjunktur an. Der private
Konsum ist das wichtigste Standbein der deutschen
Wirtschaft – sogar wichtiger als der Export.

In Zeiten hoher Mieten, steigender Mobilitätskosten
und teurer Lebensmittel brauchen die Beschäftigten
mehr Geld. Und wer über Fachkräftemangel klagt,
sollte endlich damit beginnen, die Ausbildung
attraktiver zu gestalten!

Die Nullrunde wird es mit uns nicht
geben. Denn gerade der private
Konsum ist für die Erholung der
Konjunktur besonders wichtig.
BARBARA RESCH, Verhandlungsführerin und
Bzeirksleiterin der IG Metall Baden-Württemberg




